
Deine Maske und du. 
Vier einfache Tipps für den Gebrauch selbstgefertigter Masken. 

Bleibe realistisch.  
Deine selbstgefertigte Maske ist keineswegs ein perfekter Schutz vor Infektionen. Sie ersetzt weder das 
Halten von Abstand zu anderen, noch die Handhygiene oder die Nies- und Hustenetikette. Aber für den 
Alltag reicht sie aus, und wenn sehr viele Menschen solche Masken benutzen, dämmt dies die 
Verbreitung des Coronavirus ein. 

Fasse dir nicht ins Gesicht. 
Ziehe deine Maske an und aus, ohne dir ins Gesicht zu fassen - außer die Hände sind gerade frisch 
gewaschen. Verknote sie hinter dem Kopf oder ziehe sie an den Gummibändern über die Ohren. 

Achte darauf, dass sie richtig sitzt. 
Wichtig ist, dass Mund und Nase bedeckt sind und du hauptsächlich durch den Stoff atmest. Die Maske 
soll vor allem bequem sein, weil man sie z. B. im Supermarkt oder im Bus ja auch einmal länger 
anhaben muss. 

Wasche sie mit Seife oder Waschmittel. 
Wasche deine Maske am Abend mit Seife oder Waschmittel, weil sie sonst durch die ausgeatmete 
Feuchtigkeit unhygienisch wird. Bei den Virusmengen, die in Alltagssituationen auftreten, ist keine 
spezielle Desinfektion nötig.  
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